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und Fefttage, zweimal, am M 


Beſtellui 


ärts bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 


und 12. Auguſt 1858, 8. M 
und 9. Juli 1863, jo weit di 
gefunden, ſomit in Erfüllung der 
Holſtein und Fauenburg in den Jahren 1851 16 1852 ein. 
gegangenen, durch königliche Bekanntmachung verküadigten 
Verpflichtung, alſo in der Begründung einer die genannten 
Heriogthümer mit Schleswig und mit dem eigentlichen Kö⸗ 
nigreiche Dänemark in einem gleichartigen Verbande 
vereinigenden Geſammtverfaſſung, welche die Selbſtſtändigkeit 
! und Gleichberechtigung eines jeden Theiles in der Art ſicher 
ſtellt, daß kein Theil dem andern untergeordnet iſt, und zu⸗ 

gleich in der Feſtſtellung von Provinzial⸗Verfaſſungen der 
Herzogthümer Holſtein und Lauenburg, in welchen eine ſtäͤn 

diſche Vertretung mit beſchließender Befugniß enthalten iſt.““ 
„Ihrer Maleſtät Regierung kann ihre Augen nicht dem 

; Ernſte des Vorſchlage verſchließen, welchen die Bundesver⸗ 
f ſammlunz in Erwägung zu ziehen hat. Wäre der Aus ſchuß⸗ 
vortrag nicht weiter gegangen, als aus zuſprechen, daß die kö⸗ 

glichen Bekanntmachungen nicht den Bundesbeſchluß in Be⸗ 
es AR thums Holſtein erfüllen, daß der Herzog von 
lein Recht babe, über die Finanzen von Holſtein 

die Zuſtimmung ſeiner Stände zu verfügen, daß er nicht 
18 Recht habe, Geſetze für Holſtein anders als unter Mit. 
wirkung des e enen zu geben, daß das lange 
Usern der däniſchen Regierung, eine befrlevigende Anorr⸗ 
ing herbeizuführen, die Bundesexecution nothwendig gemacht 
e, jo würde Ihrer Mal. Regierung, wenn auch bella 
Bundesverſammlung gerade in dieſer 


die deutſche 
a e, 


W 


bezüglich der Herzogthü ner 


len Regierung ſeien. 
icht g 570 2 


ein Belo gegen das 


h nn auswärtigen Feind 
othwenpigften Maßregeln verhindert, die ganze äligkeit 
er räniſchen Monarchie geläumt und die Integrität und Uns 
abhän 3 70 Dänemarks ernſtlich verletzt werden lönnen. 
„Ihre 

i 


* Majeftät iſt durch den Tractat von London vom 
Mai 1852 verbunden, die Jategrität und Unabhängigkeit 
Dänemarks zu achten. Der Kaiſer von Oeſtetreich und der 
Önig von Preußen haben dieſelbe Verbindlichkeit übernom⸗ 
men. Ihre Maſeſtät würde nicht mit Gleichgiltigkeit eine 
militairiſche Occupation Holſteins ſehen, welche nur unter 
Bedingungen aufhören könnte, welche weſentlich die Conſti⸗ 
tution der ganzen däniſchen Monarchie berühren. Ihrer Ma⸗ 
leſtät Regierung würde dieſe militawifche Occupation nicht 
ald eine rechtmäßige Ausübung der Macht des deutſchen Ban⸗ 
des anerkennen, noch zulaſſen, daß fie mit dem Namen einer 
entlichen Bundes Execution belegt werden köunte. Ihrer 
leſtät Regierung würde bei der Ausfertigung eines ſolchen 
Hrittes gegen Dänemark und das curcpälſche Jſtereſſe nicht 
gleichgiltig fein. 
„Ihrer — a Ba eu, deutſche 
udesverſammlung ſehr ernſtlich, einzuhalten und die Streit» 
frage zwiſchen Deuſſchlend und Dänemark der Vermittlung 
anderer Mächte zu unterwerfen, welche der Streit nicht bes 
rührt, die aber bet der Erbaltung des Friedens von Europa 
und der Unabhängigkeit Dänemar tief intereſſirt ſind“. 
— —— 2 —¼ —Q—22— 


Er l Dentſebland. 
Profeſſor Häuſſer entſchuldigt nach der „Nat.⸗Ztg.“ 
ſein Ni E beim deutſchen Prot ſtantentage vom 30. 
n einem an ae Hitzin gerichteten Briefe 
und n unter Anderem folgende Worte: , 
Us eine der Schwierigkeiten betrachte ich vor Allem die 
bpathie, in welcher ſich zur Zeit noch die politischen 
arteign und Führer den urchlichen Dingen gegenüber bein ⸗ 


den. Wenige deulſche Länder Aufgenommen, ſind die politiſch⸗ 


A 
= 
* 
= 
2 
5 
= 
8 
5 
5 
& 
2 
8 
= 
En} 
& 


ichen Bewegungen entweder 
noch gan e halten es ſogar für eine Art 

von Pflicht, vie kirchlichen und reli idſen Fragen der Zeit als 

noli me tangere zu bier deln. ch brauche Dir gegenüber 

mich nicht weiter darüber auszulaſſen, welch eine vielfache 
1 Verkennung dem zu Grunde liegt, aber die bedauerliche Tyate 
ſllche läßt ſich nicht beſtreiten, daß die Bedeutung des reli⸗ 
gibs kirchlichen Elementes in unſeren Zeilkämpfen noch ſehr 
unterſchägt und ver innige Zuſammenh ang vielfach verkannt 
wird, in welchem mit dieſem Element alle politiſchen und ge⸗ 
ſellſchaftlichen Reformen naturgemäß ſich befinden. Wäten 
wir wenigſtens ſo weit, daß gegenüber der Solidarität, in 
wel ſich die politiſche mit der kirchlichen Reaction feit drei» 

dehn Jahren geſetzt hat, die Einſicht durchdränge, es ſei eine 
gleich Tolibazijche Verbindung der politiihen und kirchlichen 
eform⸗Beſtrebungen unerläßlich. Mit der Glichgiltigkeit 

wird Überall in enger Allianz der diplematiſirende Liberal g. 

mus vieler Proteſtanten zu erblicken ſein, der in dem ihm 


Sn Lebenstreife ſich thatſächlich auf die Fauſt im 


Back beſchränkt und der dieſe bequeme Art der Oppoſition 
kapferen Reden weidlich aufzuputzen weiß, dem das 


e nicht weit genug geht und nicht conſequent genug iſt 


- L* 
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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn 
‘ ontage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
en werden in der Expedition 7 0 2) und aus⸗ 


e 

Beit 

nicht verneint haben, daß die aufgeſtelllen 
en und wirklich die Fundamestolzrund⸗ s 


däniſchen Mer 5 „ 
Hen en, en bresſponkent ber l. N. B. erzäbit folgende 


r mit unſeren beſcheidenen Kräften verſuchen, 


Sonnabend, 10. October. (Morgen- Ausgabe.) 


„Schweiz. 5 

— Die Mitglieder des Deutſchen Nationalvereins in 
Bivey hatten vor einigen Monaten beſchloſſen, dem 1859 ver 
ftorbenen deutſchen Verbannten, Dr. Karl D' Eſter, ein Denk⸗ 
mal auf dem Kirchhofe zu ſetzen. Man wählte feinen Platz 
auf der Kirchhofsmauer, wenige Schritte hinter dem Grabe 
D'Eſters. Berganzenen Sonntag fand die Eathüllunge⸗ 
feier ſtatt. Die voran getragenen Fahnen, die eidger öſſiſche, 
die deutſche und die Arbeiterfahne, waren mit Trauerflor 


behängt. 
Frankreich. 
— Die Divifion der Panzerſchiffe befindet ſich augen⸗ 
blicklich auf der breſter Rhede. Sie hat, wie die „France“ 
weldet, auf See ſehr ſchwere Weſt⸗ und Südweſt⸗Stürme zu 


— Die Pari er „ luſtration“ atte in Mexico 64 Akon» 
nenten; e. wege nach Bera⸗Cruz ging, 
nahm die Nummer, des illuſtrirten Blattes mit, welche den 
Einzug der Franzoſen in die Hauptſtadt darſtellte. Der 
jüngſt zurückgekehrte Poſtdam pfer brachte als Antwort eine 
Auſkündigung ſämmilicher Abonnements. Dies völlig ver⸗ 
bürgte 95 . 

tigen Einwohner Über die zanzöfifehe, Beſatzung. 
N rr eu v 2 N 
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diplontaliſche Unelvote: Der franzöſiſche Gefandte, Graf 
Sartiges, iſt zuweilen grob; er gab erſt kürzlich bei der Mair 
länder Revue, der er gegen feinen Willen auf beſonderen 
Befehl des Kaiſers beiwobnen mußte, dem Miniſter Peruzzi 
durch ein Wortſpiel eine Probe von feinen Anſlchten über die 
italieniſchen Berhällnſſſe. „Dies war die Revue der Kano⸗ 
nen, wann wird die Revue der Kaſſen fein?“ fragte er; „wir 
werden ſie in Venedig vornehmen“, antwortete ihm Peruzzi. 
Nangland und Woten. N 

— Rußland hat bei der Pforte jüngft wegen des von 
engliſchen Schiffen nach der eircaſſiſchen Küſte betriebenen 
Waffenſchmuggels Beſchwerde erheben. Die Pforle 
wies die Neclamation zurück, verlangte klare Beweiſe, und 
ſelbſt wenn dieſelben beigebracht werden Könnten, ſo würde fie, 
erklärte die urkiſche Regierung, nicht in der Page fein, Ab⸗ 
bilſe zu gewähren, da ihr das Durchſochungsrecht bezüglich 
britiſcher Schiffe nicht zuſtehe. Die ruſſiſche Regierung aber, 
deren Con ſulate⸗Organe bereits Proben von den Buchsen 
und der Munition, welche britiſche Handeleſchiffe den Circaf⸗ 
fiern liefera, nach Konſtantinopel ſchickten, ſcheint ſich bei 
jener Antwort nicht beruhigen zu wollen, und ſoll bereits 
eine ſtrenge Blokade der eircaſſiſchen Küſte in Ausſicht 
geſtellt haben. i 

Warſchau, 6. October. So eben erfahre ich, daß die 
Conſiscation des Hotel d'Europe noch nicht defiaſtiv ausge⸗ 
ſprochen iſt. Vorläufig iſt das ganze Gebäude geſchloſſen und 
die Eingänge mit Wachen beſetzt. Die Mierher müſſen ihre 
Lokale räumen und iſt dem Kaufmann Brünner und dem Cen- 
ditor Conti hierzu eine Friſt von einigen Tagen bewilligt. 
E Rußland hat bekanntlich bereits den nördlichſten Kreis 
des Königreichs Polen zu Littauen geſchlazen. Wie die „Fraulf. 
Poſtzeitung“ meldet, will man nun in Polen willen, das per 
terökurger Cabinet habe beſchloſſen, Polen in vier ruſſiſche 
Gouvernements aufzulöſen. Mit Krakau iſt Kaiſer Nicolaus 
la ähnlich‘ verfahren. Die Umwandlung fol ſofort nach Nie⸗ 
berwerfunz des Aufſtandes decretirt werden. Außerdem wer⸗ 
den alle auſſtändiſchen Elemente aus Polen nach dem Junern 
von Rußland und nach Sibirien verpflanzt; täglich gehen 
500 Gefangene zu ihrer neuen Beſtimmung ab; man will die 
Feſtungen binnen kürzeſter Friſt leeren. 


* Provinzielles. : 

Königsberg. Der 143zöllige Paukenfuhe des hier 
garnifonirenden Küraſſierregiments hat auf einem Spazierritte 
das Gevick gebrochen. Dieſes Pferd iſt von Heubach⸗Kapleim 
gezüchtet und wurde im vorigen Jahre auf dem Pferde markte 
von dem Comité angekauft uud dem Regiment zum Geſchenk 
gemacht. Auf der letzten Previnzialpferdeausſtellung machte 
es feiner Größe wegen Aufſehen bei den hier verſammelten 
dentſchen Landwirthen. Noch kürzlich ſollte es zu den Gar⸗ 
des du Corps nach Berlin verſest werden, wurde aber auf 
Einſprache des Chefs des bieſtgen Kürafjierregiments, Feld⸗ 
marſchalls von Wrangel, hier belaſſen. 


zwei Oſſizieren wurde beute auf dem Bahnhofe ein Pole 
wegen unehrerbietiger Aeußerungen über Se. Maj. den 
König von Preußen Friedrich Wilhelm IV. verhaftet. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sge, auswärts 1 Tylr 


K Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank. = 
22 a. M.: Algerie in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. © 


beſtehen gehabt und ſich dabei ganz vortrefflich bewährt. Die 
ehe beten 12 — 14 Austen. die Stunde und ſteuerten 
ehr gut. f 


tum zeigt nicht gerade von großer Freude der dor⸗ 


Intterburg, 5. Oct. (K. H. Z.) Auf Veranlsſſung von 


1863. 


20 5 
ſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Hüten 


Vermiſchtes. i | 
Bom Bodenſee, 2. Oct. Die Frage, ob man in einem 
Binn enwaſſer Seeleute heranziehen kann, wird allernächſtens von | 


55 kachträglich hierzu wollen wir bemerk 
— Nadträgli r bemerken 
ein Gele fteh / 


N | C.) brenm 
bare Dämpfe en wickelt. Auch in England hat man ein ähn⸗ 


Ein Schlächtergeſelle in Berlin ale de 
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licher Weiſe fiel er auf mehrere Heubündel und gelang 2 
zum, ſich den ferueren Wutyausbrühen des wild zewordenen 
Thieres durch die Flucht zu entziehen > 5 1 


— Nach den amtſichen Zuſammenſtellunzen Uher die 
Jagdergebniſſe in Mähren wurden in der Zeit vom 15. Jan. 
1862 bis 15. Jan. 1863 449 Edelhirſche, 610 Damhirſche, 
110 Wildſchweine, 10 Auerhühner, 13,282 Faſauen, 4911 
Rehe, 169,605 Hafen, 143,520 Rebhühner, 37,016 St. an⸗ 
deres Federwild, 30,499 vierfüßige Raabthiere und 74,068 
Raubvögel erlegt. Der Geſammtwerth des erlegten Wildes 
wurde auf 278, 166 Fl. veranſchlagt. 

— Den vielen Congreſſen, welche die Welt in letzterer 
Zeit geſehen hat, wird nus auch in Kürze ein „Weinkenaer⸗ 
Congreb“ zu Paris folgen, welcher ſich die Aufgabe geſtellt 
hat, den beiten Wein Frankreichs heraus zuft den. i 


ei Productenmarkt. \ = 

Poſen, 8. October. Roggen höher, gel. 50 W., me 
October 33½ Br., „ Gd., Oct. ⸗Nov. 33% bez., Rob Be 
Dec. 33% Br., % Gd., Dec. Jan. 31 Br., 33% Oo, 
Yan.» Febr. 34% Br., 33% Ode, Frühlahr 35% — 35% 
bez. — Spiritus anfangs feſter, ſchließt matter, gef. 15,000 
Ort., mit Faß me Oetbr. 14% Br., % Gb., Nod. 14% 
Gd. u. Br., Dec. 14% Gd. u. Br., Jan. 14 ½ Br., % 
Gd, Febr. 14½ Br., ½ Gd, März 14 ½ Br., % Gd. 


Schiffs ⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Hamburg, 7. Och: 
Eridanus, Loop; — von Gravesend, 5. Oct.: Joa (S D.), 
Tetzlaff; — von Hull, 5. Oct.: Heinrich Toeodor, Boh. 
„ Clarirt nach Danzig: In Chriſtiania, 30. .:. 
ae Graack; — in Copenhagen, 3. Oct.: Cpriftien, 

midt. 

Angelommen von Danzig: In Swinemünde, 7. Oet.: 
Arcona, Hotenſang; — in Eronftadt, 3. Oct.: ee 
Kollmann; — in Bergen, 26. Sept.: Zwantina Thelina,.—:; 2 
— in Leer, 3. Oct.; Liſette, Wiedemann; — in Bord eau. 
4. Oct.: Friedrich Wilhelm VI., Harder; — in Cardiff, 3. 
Oct.; Ernſt Wilhelm, Perin (2); — in Grangemouth, 4. 
Oct.: Sheldrake (S D.), Searle: — in Weſt-Hartlepool, 3. 
Oct.: Middlesbro (SD.), Robinſon; — in Hull, 5. Oct.: 
Aurora, Hanfen. i 


Familten⸗ Nachrichten > 
BVerlobungen: Frl. Ditilie Badt mit Herrn David 
5. Kaliſcher (Hä Thorn); Frl. Thusnelde Laſermit Herrn : 
Ludwig Pape (Königsberg). 2 

Trauungen: Herr Julius Goerke mit Frl. Mathilde a 


— 5 en ein Sehne . 
eburten: Ein Sohn: Herrn Aug. Levinſohn, a 
A. Wachs (Königsberg), De Matz (Liepnicken). Ein FR 
Tochter: dern A Behrendt (Sobiechen); Herrn L. W 
meutbel (Wermdit); Herrn Albert Funke (dl. Dammen). 
Todesfälle: Here Oskar Brinckmann een; A 
Herr Por» Erpebiteur Theodor Friedrich Kiehl (Duditein) ; 
Herr Heinrich Scheumann (Arys) uu 


. ee 
u 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


6 ’ biu 
und befördern Paſſagiere und Water Au außer: 


Die Verlobung meiner älteiten 
Tochter Babet Berra Max 
annigrodz be 
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Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 


1. uptbeilung, 
den 6. October 1883, Vormittags 10 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Conſtantin Adolph Binder bierfelbit iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 
N auf den 6. Oct oder c. 
ſtgeſetzt. 

Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift ver 
Kaufmann Moritz Schirmer hierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 12. October er., 

a Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Ges 
richtsgebaudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kteis⸗Gerichts⸗Rakb Henke anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, ieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam baben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 31. 


en 
October c. einſchließlich dem Gerichte oder 


dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwalgen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben eichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfanpitüden uns 
Anzeige zu machen. [5716] 


A REN EN Er 
Sy dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Martin Engel bier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
dierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche, dieſelben 
mögen bereits . ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 12. 
November cr. einſchließlich bei uns schriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der fämmtlihen innerhalb der ges 
dachten alt angemeldeten Forderungen, ſowie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals auf 

den 10. October e., 
Vormittags 10 abe 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter Le b- 
mann im Verhandlüngszimmer No. 4 des Ger 
richtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 


dieſes Termins wird . mit der Ver 


handlung über den Accord verfahren werden. 
Zur Prüfung aller innerhalb der Anmel dungs⸗ 
friſt angemeldeten Forderungen iſt ein Termin 
auf den 3. December er., Vormittags 11 
Uhr, vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 
Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden alle 
diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 
Forderungen innerhalb einer der Fri ſten anmel⸗ 

den werden. KR ö 
Wer feine Anmeldung ſchrif lich einreicht, 
hat eine Abſchrift verfelben und ihrer Anlagen 


eizufügen. 
hr —— Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnfig hat, muß dei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bie ſigen 
Orte wohnbaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Alten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgel⸗den worden, nicht anſechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
chaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Paul, 
deß ler und Juſtiz⸗Rath Wurmeling zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Schwetz, den 7. October 1863. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
f 1. Abtbeilung. 


Bekanntmachung. i 

Zufolge Verfügung vom 2. October cr. iſt 
am b. ejd. in das bier geführte Firmenregiſter 
sub No. 23, Fol. 6, vermerkt, daß die daſelbſt 


eingetragene Firma: 
5 „W. L. Knorr“ 
. iſt. 
arkenwerder, den 5. October 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 45787 


45788 
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ſſchifffabrt 
Wr 


Montag, Mittwoch u 
Morgens 7 Uhr von BA. 


Danzig, Tiegenbof 
Die Bampfſchiffe 3 
fahren jeden 


entlich billigen Fahrpreiſen. 
en Nähere Huskunft ertheilen die Herren 
Vallerſtädt 5 5 An Ahne 6), 
i ig und der Unterzeichnete in Elbing. 
1 480875 Jases Miele 


. ... ̃7—50 — Pm TEEN 
icofi jefundheitd-Gina 
Nicotinfreie Gef # garten, 


i 20 — 30 „empfie 
(e . F. Faß, Bundegaſſe No. 55. 
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Poſt⸗D. HANSA, „ * 
do. AMERI Id A, " + 
do. BREMEN, m . 
do. NEWYORBR. „ 

AMERIKA 


incl. Betöſtigung. Kinder unter zehn J 


Bremer M aaße. 


General⸗Agent, Invalidenſtr. 77. 


Bremen, 1863. 


Herr R. F. 
(Holſtein). 


Ich gebrauchte deshalb den R. F. D 
Daubig in Berlin, welchen ich aus der 
nahm u d ſchon nach Gebrauch 


aus voller Ueberzeugung. Kallet 


erfundenen Kräuter⸗Liq HEUTE bei 


— — 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und in in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 


Borowski & Rosenstein, 


in Danzig, 
[3642] Große Wollwebergaſſe No. 16. 


Geldſchränke, 


feuer⸗ und diebesſicher, auch 
zum Einmauern. Sämmtliche 
Schränke ſind ſtark und ſolide 
gearbeitet und mit ſicheren 
Schlöſſern verſehen, die nach 
oben, unten und nach der Seite 

f ba iu ger find; rag” 
i liegt die r im Zalz, der die 

I größte Sicherheit gewährt. 

Auch mache ich meine Herren Collegen auf 
meine vorzüaglichſten Brahma⸗Eingerichte aufmerk⸗ 
jam, um liefere ne zu 7 5 Preiſen. (5334 

rust Schönfeldt, Kanſtſchloſſer, 

__ Fabrik und Lager: Louiſenbraße 50, Berlin, 


Schiffs- Auction. 
5 Sonnabend, den 17. October, Mittags 
12 Uhr, wird der Unterzeichnete in fieſiger 
Börſe in öffentlicher Auction an den Meiſtbie 
tenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 
das im fahrbaren Zuſtande ſich befindende 
auf 31 Normal⸗Laſten gemeſſene Sloop⸗Schiff, 
„ rigand 
genannt, nebſt dem dazu gehörigen Inventa⸗ 
N bee in dem Zuſtande wie es ſich jetzt 
Das Schiff liegt an der Langen Brücke, 
wo es von Kaufliebhabern in Augenſchein ge⸗ 
wenn Apen 
as Inventaxiumverzeichniß iſt b . 
une e einzuſehen. 2 8 


rens, ſowie die Uebertragung des Beſitztitels 
übernimmt Käufer. 

Der Schlußtermin findet felbisen Tages, 
Abends 5 Uhr am vorbezeichneten Auctionsorte 
ſtatt, und erfolgt der Zuſchlag präcife 6 Uhr. 

Danzig, den 3. October 1863. 


Otto Hundt, 

[556%] Sch'ffs⸗Makler. 
Ein Kruggrunditäd, 1 Meiie pon Graudenz, 

Vergnügungsort, mit vollſtändigen Geb äu⸗ 
den unter Steindach, das Wohnhaus mit ge⸗ 
wölbtem Keller, im Erdgeſchoß 5 Stuben, im 
erſten Stodwerk 1 Saal u. f w., mit 27 Mor⸗ 
gen guten, zweiſchnittigen Wieſen mit Torfla⸗ 
er, 10 Morgen gutem Roggen: reſp. Gerſten⸗ 
oden, Gemüſe⸗ und Obſtgarſen mit Kegelbahn, 
iſt aus freier Hand, gegen Anzahlung des hal 
ben Kaufpreiſes, zu verkaufen und das Nähere 
in der Expedition dieſer Zeitung zu erfahren 
unter No. 3732. 


Meine Wohnung it von heute 
ab Vorſtädt. Graben 59, zwei Tr. 


hoch. 
X L. F. Schultz, 
15769 Lehrer an der Petriſchule. 


Meyer, 
G. Wenke, 
do. ’ 1 H. We Els, 

Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüite 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Gold. 3 > 
Süterfracht! Bis auf Weiteres E 2. 10 a resp. L 3. 10 s mit 15% Primage pr. 40 Cubicfuß 


Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir wieder folgende 
Bewͤhrtheit des von dem Apetheter R. F. Daubitz in Berlin, 


160 * . 
19, erfundenen R. F. Daubitz'ſchen Kräuter = Liqueurs vetunden. 
Daubitz! Von der außerordentlichen Wirkſamleit Ihres 
queurs durch den Gebrauch von 3 Flaſchen überzeugt, erſuche Sie, ö 
ſolcher Fläſchchen zugängig zu mochen. Hochachtungsvoll J. v. Deſtin ow, Horſt per Preez 


Seit ca. 6 Jahren litt ich fortwährend an b 
Congeſtionen rad) dem Kopf, 19 das die größten Schmerzen mir oft das Leben verbitterte 
a ub i z'ſchen Kräuter⸗L iqueur vom Apotheker R. F. 
5 iederlage bei W. B. Hopf, Müttelgoſſe, ent⸗ 
der 2. Flaſche fühlte ich mich ſo wohl, daß ich ſeſt über⸗ 
zeugt bin, durch dieſes außerordentliche Getränk vellſtändig bergeſtellt zu werden. Ich erkläre 
dies der Wahrheit gemäß und empfehle den Liqucur allen an äbnlic 


Lrutoriſirte Niederlage des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin 


Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 96, 
Ad. Mielke in Prauſt, 
Jul. Wolf in Reufahrwaſſer, 
Louis Neuenborn in Kaliſ 
Hildebrandt in Zudau. 


Den Ein⸗ und Verkauf 


papieren, Eiſenbahn⸗ und Indu⸗ Actien ver⸗ 
et zum c au N sh 
ünplihe oder iche A ev 

gern bereitwillige Auskunft 


ämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfah⸗ 


Norddeutscher Lloyd. 
Direrte Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und 


Southampton anlaufend: 


Newyork, 


v. Santen, Sonnabend, 24. Oetbr. 
eſſels, Sonnabend, 7. Novbr. 
Sonnabend, 21. Novbr. 

Sonnabend, 19. Decbr. 


ſſels Sonnabend, 16. Jan. 1864. 


Nähere Ausknuft ertheilen: in Berlin vie Herren Conſtautin Eiſenſtein, 
— A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21. — 
H. C. Plagmann, General⸗Agent, 110 ie 2. 

[898] Die Direction des Norddeutschen Lleyd. 
Crusemann, Director. 


H. Petors, Brecurant, 


Beweiſe, welche die 


Charlottenſtr. 


Kräuter⸗Li⸗ 
mir umgehend 2 Ttzd. 


Magen⸗Hämorrholden, verbunden mit 


en Uebeln Leidenden 
J. F. W. Seelig. 


bei Berent. 14911] 


Beſte Pflaumenkreide, 


(prima, Qual tät — für deren ganz reine Waare 


. garantirt wird), 


übeln 10 
e 


a Pfd. 6 Sar. 
empfiehlt zur geneigten Abnahme. 
Conrad Unger, 
Grünberg i/Schl., Krautſtraße No. 136. 


1˙ 2¼% 3 und 4 Drain⸗Röhren find wieder 
zu baben bei 
15800 C. Goeldel in Zoppot. 


8 Sgr., do. * und beſte g 
Pflaumen à Pfd. 3 Sgr., do. ohne Kern 
[5780 


— 


Brabanter Sardellen 


empfiehlt biligſt in J Anker [5650] 
Rob. Heinr. Pantzer. 


Portland - Cement 


aus der Pommerschen Portland - 
Cement-Fabrik in Stettin balte 
stets in frischer Qualität au! Lager. 
Mud. Malzahn, 
Langenmarkt No. 22. 


ken mn nn no mn a mr mann a en 
Auf dem Dominium Pomehlen bei Saal 
A feld wird vom 1. November d. J. eine 
tüchtige Wirthin, welche mit zer Küche gut 
D.ſcheiv weiß, von geſeptem Alter geſucht 


Diez ſehr dun Klaſſe 15 % N 
50% in Berlin, Königs- Graben No. 9. 
Piemit empfehle ich mein Lager achten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Gement Robins & 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſde Chamottſteine, warte Con en 
& Ramsay, englichen Chamottthon, 
Traß, frangbffgen matärligen Asphalt 
in Pulver und Beoden, Goudron, engli- 
ſbes Steinkohlenpech, engliihen Dach⸗ 
ee Schieferplatten, asppaltirte 
achpappe, engtifen Patent⸗As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, enatiihe fümie 
deelſerne Gasröhren, gepreste Bleiröh⸗ 
ren, engliich alafiete Thonröhren, bolan⸗ 
viſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ as Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Beuuzung. [5647] 
E. A. Lindenberg. 

Cie d. Seiboistiotnef, Large 17, 


mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 
ſeben, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 


Geſangbücher "SEE 
athenbriefe, ng und Hochzeits⸗Eiu⸗ 
ladungen, Geburtstags wünſche und ⸗Geſchenke 
empfiehlt in größter Auswahl 

[2353] I. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


de * 


Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose, ganze, halbe, oder viertel und achtel, 
sechszehntel oder beliebig kleinere Antheile 
zu der am 17. October beginnenden 4. Klasse, 
28,000 Gewinne bis 150,000 Thlr., 
siad auch jetzt am billigsten zu haben bel 
15497 A. Cartellieri in Stettin, 
Beſtellungen auf friſche unverfälſchte 


Rottmanns dorfer Milch, 


8 Quart & 1 Sar. Pf., werden an den 
Milchwagen, bei Herrn O. N. Halle, Jopens 
gaſſe, u. bei Herrn Stolzenblatt, Langga 

0. 3 angenommen. 185831 
Ein in allen Branchen der Landwirtbſchaft 

erfahrener Inſpector, Ausgangs der 3Uger 

Jahre, beider Landesſprachen mächtig, auf Ver⸗ 
langen cautions fähig, ſucht von jest ab ein 

lacement. Näheres unter No. 5743 durch die 
Exped. dieſer Zig. 
En Tod activer, tüchtiger und in jeder Ver 

ziehung routinirter VWermeſſungsgehilfe 

ſucht zum J. November a. c. anderweitige Ber 
jtältigung. Am liebſten wurde er zu den Vor⸗ 
arbeiten einer Eiſenbahn geben, um nach dieſer 
Seite hin ſeine Kenntniſſe zu erweitern. Für 
das Gebiet der Grundsteuer zieht er Feldarbei⸗ 
ten vor. Eigene Inſtrumente. Franco? u n 
Vermeſſ.⸗Geh. Feliſch Saalfeld in Oſt⸗ 
preußen. 15.62 
Ein tüchtiger Pfeſferküchler findet ſoſort eine 
Evortheilhafte Stelle. Offerten unter No. 
5763 nimmt die Exped. dieſer Ztg. an. 


on heute ab iſt meine Wohnung 


Poggenpfubl No. 33. (5797 
J. Rob. Reichenberg. 


Unſer Comptoir befindet ſich jetzt 
Frauengaſſe No. 49. 5701] 
F. B. de Curry & Co. 

ie Dentler 'ſche — — delt 
ten Damm 13, fortdauernd mit den 


neueſten Werken verſehen, empfiehlt ſich zu zabl⸗ 
reichem Abonnement. 


Alt- Weinberg 
bei Schidlitz. 


Morgen Sonntag, 
5 den 11. October 1863, 
findet ein noch nie bier geſehenes fran⸗ 


zoſiſches d 
N Salon- und 


Daſſin-Srutrwetl 


. 


FTOSSEe . N 
— 


CONCER 


von der Kapelle des 3. Garder 
Regiments, unter Leitung ihres 
uſikmeiſters Herru Kuntze. 
Das Nähere durch die Programme. 
N: Dae Arrangement iſt fo getroffen, daß 
das geehrte Publikum in keiner Weiſe 
weder durch Rauch, noch durch ſonſt etwas 
beläſtigt wird, 
nfang des Concerts 4 Uhr; 
2 nach Beendigung deſſelben 
Salon⸗ u. Baſſin⸗ Feuerwerk. 
Enttée à Perſon 5 Sgr. und auf den 
Logen 7½ Sgr., Kinder die Hälfte. 
Indem ich mich der Hoffaung hingebe, 
daß ein hochzeehrtes Publikum auch dieſes 
Unternehmen durch recht zahlreichen Ber 
ſuch unterjtägen wird, zeichne mit 
Hochachtung 
J. G. Behrend, 


Kunſt⸗Fenerwerker. 


0 “ 9 
Spliedts 
Garten in Jäſchkenthal. 
Sonntag, den II. d. M., 
E ı Ur » 
des Herrn 
Mufitdirector Caade mit feiner Kapelle. 
Anfang SM Uhr. Entrée 23 . 
[5772] Aug. Fr. Schultz. 
Angekommen: Fremde am 9. Oetbr. 1863, 

Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. v. Tevenar 
a. Domaſchin, Steffens a. Kleſchkau. Kaufl. Cohn 
a. Elbing, Schwartz, Mitſcher u. Weſtphal a. 
Berlin, 1 Partowicz u. F. Partowicz a. Brom⸗ 
berg, Thun a. Breslau, Parker a. Liverpool. 
Frau Rentier Wiebe n. Frl. Tochter a. Elbing. 

Hotel de Berlin: Rittergutsbeſ v. Franken⸗ 
berg a. Königsberg. Dr. Helle a. Stuhm Be⸗ 
figer Grundmann a. Marienburg. Kau 
a. Minden, Rickel a. Mainz, Schmidt a. Magde⸗ 
burg, Lemm a, Berlin. 

Hotel de Thora: Gutsbeſ. Reinländer a. 
Codtkabnen, Neumann a. Königsberg Particulier 
Trautmer a. Breslau. Deconom Kalinger a. 
Stettin. Kaufl. Monſch a Leipzig, Sandoy a. 

onts⸗Martel. Frau Basner u. Frl Frauß a. 


bing 

Walters Hotel: Rittergutsbeſ. Heintze n. 

Fam. a. Carthaus. Gutsbef v. Zelewsti a. 

Nartesete Prediger Berg n. Fam. a. Damm. 

Baumſtr. Berger a. Stettin. Agent Kowski a. 

an Kaufl. Richter a, Neuſtadt, Nathan a. 
exlin. 

Deutſches Haus: Kaufl. Lorenz a. Grau⸗ 
denz, Caspari a. Berlin. Rentier Pollnau a. 
Mewe, Schmidt a. Danzig. Referendar Hartwig 
a. Marienburg. Fabritant Löbenthal a. Labes. 


| 


es 


5782] 


m nn 
Druck und Verlag von A. W. Kafſemann 
in Danzig. 


ue 


